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1. Anlass Zusatzuntersuchung auf Asbest

Im Zuge der Überplanung der ehemaligen Kleingartenfläche mit dem B-Plan 24 wurden vom Unterzeichnen-

den Untersuchungen des auf der Fläche anstehenden umgelagerten humosen Bodens (Mutterbodens) gemäß

der Vorgaben der BBodSchV hinsichtlich der Eignung für die geplante zukünftige Nutzung durchgeführt1.

Beim Rückbau der Kleingartenanlage wurden auf einigen Parzellen asbesthaltige Fremdstoffe im Oberboden

gefunden. Die asbesthaltigen Teile wurden ohne fachgutachterliche Begleitung teilweise händisch, teilweise

mit Sieblöffel aus dem Oberboden entfernt.

Der Kreis Pinneberg Fachdienst Abfall hat daraufhin der Gemeinde Heidgraben nachfolgende Stellungnahme

zum B-Plan-Verfahren übermittelt:

„In der Stellungnahme zu Verfahrensschritt 4.2 u 3.2 wurde von einer Aufschüttung ausgegangen, dies ist

laut der neuesten Unterlagen (Gutachten Ratajczak vom 23.2.2023) wohl nicht erfolgt. Stattdessen wird

eine Bereinigung der Kleingartenfläche beschrieben, dabei ist der oberste Bodenhorizont gesiebt worden.

Hier wurden wohl auch asbesthaltige Abfälle entsorgt, ebenso Pflanzenabfälle, Bauschutt und Altholz.

Sollte es sich tatsächlich um Bruchstücke von Faserzementabfällen mit Asbest handeln, kann der vorhan-

dene Boden mit Asbest verunreinigt sein und ist auszutauschen. In diesem Fall ist eine Untersuchung des

Bodens auf Asbestfasern dringend erforderlich!“

Die Gemeinde Heidgraben folgte dem Hinweis der Abfallbehörde und beauftragte den Unterzeichnenden mit

den erforderlichen Untersuchungen. 

2. Erkundungskonzept

Der nach der Baggerlöffelsiebung vor Ort verteilte humose Oberboden sollte qualitativ und quantitativ auf As-

best untersucht werden. Hierzu sollten die Rückstellproben der am 09.02.2023 erfolgten Oberbodenbepro-

bung der 10 Teilfelder verwendet werden. 

Sofern Asbestfasern (quantitativ größer der Nachweisgrenze von 0,001 %) im Boden ermittelt werden, wird

der humose Boden unter Beteiligung der Abfallbehörde des Kreises Pinneberg fachgerecht ausgebaut und

entsorgt. Wenn keine Asbestfasern in den repräsentativen Bodenproben vorhanden sind, ist davon auszuge-

hen, dass keine Kontamination des Bodens mit Asbest vorliegt und der Boden vor Ort auch bei der zukünftig

geplanten Nutzung verbleiben kann.

1 Dipl. Geol. I. Ratajczak (22.02.2023): „Wohnbauentwicklung B-Plan Nr. 24, Heidgraben – Egyptenkoppel/ Betonstraße – hier
Oberbodenbeprobung und Bewertung, Flur 2, Flurstück 175/23, Gemarkung Heidgraben“.- Auftraggeber: Gemeinde Heidgra-
ben
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3. Methodik Asbestuntersuchung

Das Vorgehen der Oberbodenbeprobung ist im Haupt-Gutachten vom 22.02.2023 ausführlich beschrieben.

Von den gewonnenen Oberbodenmischproben wurden jeweils zwei Probengläser nach Probenteilung für die

Analytik und als Rückstellprobe abgefüllt. 

Die Rückstellproben wurden für die Asbestanalytik verwendet.  

Die  Asbestuntersuchung  erfolgte  durch  das  Labor  NUTECH  gemäß  VDI 3866  Blatt 1:2021-12  und

Blatt 5:2017-06 (Anl. 2). Der Boden wurde getrocknet und anschließend zur Erfassung der relevanten (lun-

gengängigen) Fasergröße mit Maschenweite 1 mm gesiebt. 

Die Fraktion <1 mm wurde zunächst mittels Stereomikroskop untersucht und faserhaltige Bestandteile für die

weitere Analytik entnommen. 

Die Fasern wurden mittels rasterelektronenmikroskopischer Analyse untersucht. Die Nachweisgrenze bezogen

auf die Trockensubstanz lag bei 0,001 % Asbest. 

4. Ergebnisse

Die untersuchten Proben wiesen einen Siebanteil <1 mm von rund 90% auf (Anl. 2). 

Asbestfasern wurden nur bei der Oberbodenprobe OB7 und OB9 in Spuren qualitativ nachgewiesen. Der Mas -

senanteil war jedoch kleiner der Nachweisgrenze von 0,001 % (Tab. 1 und Anl. 2).

Tab. 1: Ergebnisse Asbestanalytik

Asbest OB1 OB2 OB3 OB4 OB5 OB6 OB7 OB8 OB9 OB10 Beurteilungswert

Nachweis nein nein nein nein nein nein Spuren nein Spuren nein Asbestfrei wenn 
<0,008%Menge <0,001 <0,001

5. Bewertung der Untersuchungsergebnisse

Bei den Rückbauarbeiten wurden laut Protokoll der ausführenden Firma asbesthaltige Reststoffe im Boden im

Bereich der ehemaligen Kleingartenparzellen 1, 4, 5, 6, 7, 11-16, 18 und 20 gefunden. Nach den vom Amt

Geest und Marsch Südholstein zur Verfügung gestellten Fotos der Rückbauarbeiten zu urteilen, handelte es

sich dabei jeweils um lokal begrenzte Bereiche, auf den Parzellen in denen asbesthaltige Reststoffe (vorwie -

gend Faserzementplatten) im Boden vergraben waren. Die Asbestfunde waren dabei vorwiegend im Bereich

der ehemaligen Bebauung oder Versiegelung (Terrasse, Gartenhaus).
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Eine über die  Parzellennummer hinausgehende Lokalisierung der Asbestfunde erfolgte nicht. Auf Anlage 1

sind die vermutlichen Bereiche der Funde asbesthaltiger Fremdstoffe im Boden abgeleiteten aus der Parzel -

lennummer und der aus dem Luftbild 2015 ersichtlichen ehemaligen Bebauung eingetragen. 

Der beim Rückbau zunächst aufgenommene, von Fremdstoffen befreite Oberboden wurde anschließend wie-

der auf der Fläche verteilt, sodass von einer großflächigeren Verteilung des Bodens aus den Bereichen mit as -

besthaltigen Fremdstoffen auszugehen ist. Mit der vom Unterzeichnenden durchgeführten Oberbodenbepro-

bung gemäß BBodSchV sind daher m.E. auch die potenziell mit Asbestfasern kontaminierten Bodenanteile re -

präsentativ erfasst worden. 

Der beprobte Oberboden besteht überwiegend aus feinkörnigem Material < 1mm Korngröße. Die Untersu-

chung der Fraktion 1 mm auf Asbest erfasst damit zudem den überwiegenden Anteil des beprobten Bodens. 

Asbestfasern waren nur bei zwei Oberbodenmischproben qualitativ in Spuren nachweisbar. Der Anteil der Fa-

sern an der Bodenmasse ist kleiner 0,001 % (bezogen auf die Trockenmasse). 

Natürliche mineralische Baustoffe gelten bei einem Anteil an Asbest von kleiner 0,008 % als asbestfrei und

können ohne Einschränkung gehandelt, verarbeitet und gewonnen werden. 

Die hier qualitativ nachgewiesenen Asbestfasern sind nur kleiner 0,001 % (kleiner Nachweisgrenze) enthalten

und damit nochmals um eine Größenordnung geringer enthalten als den für die Einstufung der Asbestfreiheit

geltende Grenzwert. 

Der beprobte Oberboden der Felder 1 bis 10 (OB1 bis OB10) ist daher als asbestfrei einzustufen. 

Der Verdacht einer Kontamination durch Asbest auf Grund der ehemaligen Nutzung bzw. der eventuell nicht

fachgerechten Aussortierung der asbesthaltigen Fremdstoffe hat sich damit nicht bestätigt. Der Boden kann

auch für die zukünftig geplante Nutzung als Wohngebiet vor Ort verbleiben. 

Holtsee, den 20.07.2023

(Dipl.- Geol. I. Ratajczak)
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Anlage 1 

Lageplan Asbestuntersuchung
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Anlage 2:

Analysenprotokoll Asbestanalytik
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Parameter Lab. Akkr. Methode
Sonderanalytik
Analyse EXTE/f

Probenbezeichnung
Probennummer

Einheit

OB1
323107443

s. Anhang

OB2
323107444

s. Anhang

OB3
323107445

s. Anhang

OB4
323107446

s. Anhang

OB5
323107447

s. Anhang

OB6
323107448

s. Anhang

OB7
323107449

s. Anhang

OB8
323107450

s. Anhang

OB9
323107451

s. Anhang

Prüfberichtsnummer: AR-23-XF-002893-01
Seite 2 von 3



Parameter Lab. Akkr. Methode
Sonderanalytik
Analyse EXTE/f

Probenbezeichnung
Probennummer

Einheit

OB10
323107452

s. Anhang

Erläuterungen
BG - Bestimmungsgrenze
Lab. - Kürzel des durchführenden Labors
Akkr. - Akkreditierungskürzel des Prüflabors

Die mit EXTE gekennzeichneten Parameter wurden von der External transport provider (N/A, N/A) analysiert.

/f - Die Analyse des Parameters erfolgte in Fremdvergabe.
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Seite 3 von 3



Anhang zu Prüfbericht AR-23-XF-002893-01 : Ratajczak_32323561_Asbest

1 / 2



Anhang zu Prüfbericht AR-23-XF-002893-01 : Ratajczak_32323561_Asbest

2 / 2


	1. Anlass Zusatzuntersuchung auf Asbest
	2. Erkundungskonzept
	3. Methodik Asbestuntersuchung
	4. Ergebnisse
	5. Bewertung der Untersuchungsergebnisse

		Ingo Ratajczak
	2023-07-20T16:14:26+0200
	Ingo Ratajczak




